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Einleitung 

 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung Schleswig-Holstein: werkstatt utopie & gedächtnis e.V., im folgenden 

kurz RLS/wug, hat im Bundesland Schleswig-Holstein im Jahre 2012 Aufgaben der bundesweiten 

politischen Bildung für die Rosa-Luxemburg-Stiftung wahrgenommen und dafür Globalmittel der 

Rosa-Luxemburg-Stiftung in Höhe von 39.200 Euro eingesetzt. Diese wurden entsprechend dem 

„Jahresprotokoll zur Zusammenarbeit zwischen der Rosa-Luxemburg-Stiftung und der RLS/wug“, 

der Kooperationsvereinbarung 2412009 und den Änderungsvereinbarungen zur Kooperationsverein-

barung 2412009.“ Nr. 1, 2, 3, 4, 5 und 6 sachgerecht, wirtschaftlich und sparsam verwendet. Der 

Schwerpunkt lag auf der Konzeption, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen politi-

scher Bildung. Gemeinsame Schwerpunktvorhaben von RLS/wug und Rosa Luxemburg Stiftung in 

Schleswig-Holstein waren im Jahr 2012 insbesondere: 

 

 

A. Vorhaben, die aus Zentralen Projektmitteln aus Bundesweiter Arbeit finanziert wurden: 

 Aktuelle Tendenzen des Neonazismus / Rechtsextremismus und Alltagsrassismus in 

Norddeutschland (1.200 €) 

 NICHTS SEHEN - NICHTS HÖREN - NICHTS SAGEN - Freies Denken unter Strafe – Pres-

sefreiheit in der Türkei (2.000 €) 

 "Bildet euch – bildet andere – bildet Banden!" - "Selbstbestimmte Bildungstage - under 

[de]construction" (1.500 €) 

 „Voice & Style“ – wie bin ich ich“ – Workshop für Mädchen (1.800 €) 

 

 

B. Vorhaben, die aus AA-Mitteln der Rosa-Luxemburg Stiftung finanziert wurden: 

 „Take the company – what else“ –  

Wirtschaftsdemokratie im Spannungsfeld von Globalisierung und internationaler Solida-

rität: Der skandinavische Wohlfahrtsstaat, Europa und Venezuela“ (4.000 €)  

 

 

C. Vorhaben, die aus Mitteln der Externen Projektförderung mitfinanziert worden sind: 

 12. bundesweite "Fachtagung gegen Abschiebehaft“ (800 €) 

 anıları canlı tutma mücadelesi - das erinnern erkämpfen - reclaim and remember - Zum 

20. Jahrestag des rassistischen Brandanschlages von Mölln (800 €) 

 CD-Projekt mit Flüchtlingen „Strom & Wasser“ featuring THE REFUGEES“ (1.500 €) 

 Filmprojekt: „Land in Sicht: Fachkraft Flüchtling“ (500 €) 

 

 

Die eingeplanten Finanzmittel der gemeinsamen Schwerpunktvorhaben wurden vollständig einge-

setzt. Die Bildungsveranstaltungen, die im Rahmen des Stiftungszusammenhangs in Schleswig-

Holstein durchgeführt worden sind, wurden entsprechend dokumentiert, evaluiert und ausgewertet. 

 

 

.   
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RLS statt. Auch mit dem Lateinamerikareferat der RLS wurde in der Organisation der Ausstellung 
„Verlorener Schatz“ und der Durchführung eines Workshops an einer Schule eng und erfolgreich 
zusammengearbeitet. Die Lesereise mit David Ranan „Ist es noch wert für unser Land zu sterben“ 
und der Workshop „Israel und Palästina: Zionismus und Nakba“ konnte in ausgesprochen guter Zu-
sammenarbeit mit der RLS in Schleswig-Holstein umgesetzt werden. Mit der Kommunalakademie 
fand 2012 eine rege und intensive Zusammenarbeit statt. Die Zusammenarbeit mit den anderen Lan-
desstiftungen und der RLS könnte noch ausgebaut und intensiviert werden. Oft werden Veranstal-
tungen zum gleichen Thema mit den gleichen Referent_innen und Schwerpunkten angeboten ohne 
dass ein Austausch innerhalb der Landesstiftungen stattfindet. Eine koordinierte Zusammenarbeit 
der Landesstiftungen hätte die Chance Ressourcen zu bündeln und könnte gleichzeitig die unter-
schiedlichen historisch gewachsenen Bedingungen der einzelnen Landessstiftungen berücksichti-
gen.  

 

 

2. Gemeinsame Schwerpunktveranstaltungen 

 

2.1. Aktuelle Tendenzen des Neonazismus / Rechtsextre-

mismus und Alltagsrassismus in Norddeutschland. Mit-

machseminar gegen Rechts. Ein Experiment 

 
Im Rahmen der Interdisziplinären Wochen der Fachhochschule Kiel, die 2012 vom 2. – 11. Mai  statt-
fanden, veranstalteten am Freitag den 4. Mai das Institut für Interdisziplinäre Genderforschung und 
Diversity (IGD) und der Arbeitskreis kritischer Studierender der FH Kiel in Kooperation mit der Hein-
rich–Böll-Stiftung S-H und der Rosa-Luxemburg-Stiftung S-H einen gemeinsamen Aktionstag gegen 
Rechtsextremismus in Norddeutschland im Audimax der Fachhochschule Kiel. Rund 100 Teilneh-
mende, zahlreiche Student_innen sowie zusätzliche Gäste, sorgten dafür, dass fast alle Plätze im Saal 
belegt waren. Begrüßt wurden die Gäste um 10 Uhr von Prof. Dr. Roswitha Pioch, der leitenden Di-
rektorin des Instituts für Genderforschung, Professorin für „Politische Zusammenhänge der Sozialen 
Arbeit“ an der FH Kiel und Mitinitiatorin des gesamten Projektes. Die Dekanin des Studiengangs 
Soziale Arbeit, Prof. Dr. Gaby Lenz, stellte außerdem mit einem Beschluss des Konventes des Fach-
bereichs klar, dass die Professor_innen des Fachbereichs sich von jeglicher Form des Rechtsradika-
lismus distanzieren. Mit einem Einblick in die aktuellen Entwicklungstendenzen der rechtsextremen 
Szene in Norddeutschland begann der Journalist Andreas Speit. Unterstützt durch privates Fotoma-
terial berichtete er detailliert über die Entwicklung rechtsextremer Gruppierungen in ganz Deutsch-
land. Neonazismus tritt heute in neuen Erscheinungsformen auf, durchdringt und unterwandert die 
Alltagskultur, rechtsextreme Musik beispielsweise ist ein Einfallstor. Freie Kameradschaften und Ak-
tionsgruppen prägen mehr und mehr die Szene, in der mittlerweile auch verstärkt Frauen aktiv sind. 
Neonazistische Gewalttaten stellen nach wie vor ein Bedrohungspotenzial dar. Nach einer kurzen 
Kaffeepause präsentierte Frau Pioch Ergebnisse aus einer empirischen Untersuchung über die rech-
ten Strukturen im Norden Kiels. Eine Chronologie über die rechtsextremen Taten in Kiel von 2007 bis 
2011 unterstützten die Zahlen und Fakten, welche unter anderem durch die Befragung von Bewoh-
ner_innen, der nördlichen Ortsteile Kiels, zustande kamen. Nach der Mittagspause stellte der Pro-
jektmanager Rainer Krause aus Bremen unterschiedliche Ideen, Filme und Aktionen gegen Rassis-
mus vor. Die Professorin Heidi Kjär vom Fachbereich Medienwissenschaft steuerte innovative Plaka-
tideen der Studierenden der Medienwissenschaft hinzu und zeigte den Gästen die unterschiedlichs-
ten Möglichkeiten mit Printmedien umzugehen. Im Anschluss daran bearbeiteten die Teilneh-
mer_innen des Seminars in einem Open Space die vorgestellten Ideen oder entwickelten neue inte-
ressante Herangehensweisen, welche sie dann vor den anderen Gruppen präsentierten. Kurz nach 
17 Uhr war dann die Veranstaltung vorbei und die Beteiligten erfreuten sich über neue Anregungen 
und die beindruckend hohe Teilnehmer_innenzahl dieser Veranstaltung. 
Die Vorbereitung und Planung zu dieser Tagung erfolgte reibungslos, die Organisation der Tagung 
lag in den Händen der Fachhochschule. Die Zielgruppe und Zielvorgabe, Studierende der Sozialen 
Arbeit zu erreichen und sie für diese Thematik in ihrem zukünftigen Berufsfeld zu sensibilisieren, ist 



Jahresberich

 

voll und
samt seh
tens der
gelegt. D
weiterge
dungen 

 

 

2.2

rantInne
Organisa
vorgeno

Bereits d
Deutsch
ca. 23 re
ganisato
Einsatz d
pe, Flyer
weit zur
lag in de

Die Proje

(1) V

(2) A

(3) A

(4) A

 

 

 

ht 2012 Rosa Luxem

 ganz erreic
hr zufrieden
r Fachhochsc
Die interne d
eleitet worde
von Teilnehm

2. NIC
Freies D
Bundes
 

en in Deutsch
ator_innen u
mmen.  

die Verbreitu
en Botschaf
echt untersc

or_innen hab
der entsprec
r und Plakat
r Verfügung 
er Verantwor

ektauswertu

Veranstaltun

Auswertung

Auswertung

Auswertung

 

 

mburg Stiftung Schle

cht worden. 
. Allein die Ö
chule eher in
durchgeführt
en, so dass h
mer_innen e

CHTS SE
Denken u
weite V

hland e.V.) u
und Necati A

ungsphase w
ft in der Türk
chiedlichen 
ben für eine t
chenden Fin
e wurden vo
 gestellt. Die
rtung der jew

ng erfolgt au

ngsauswertu

 der bundes

 der Zusamm

 der Umsetz

 

eswig-Holstein  we

Die Veranst
Öffentlichkeit
ntern für Stu
te Evaluation
hier nur der 
infließen kan

EHEN - N
unter St
ortragsr

nd der Rosa
Abay haben

war sehr arbe
kei beantragt
Kooperations
transparente
anzmittel in 
on den Orga
e Ausgestalt
weiligen Koo

uf mehreren 

ng für Schle

weiten Rund

menarbeit 

zung der Ziel

 

erkstatt utopie & ge

10 

talter_innen 
tsarbeit hätt

udierende im
n der FH Kie
 gewonnene
nn.  

NICHTS H
rafe – Pr

reihe 

Im Frü
Abay, ‹
tInnen›
/TGDP)
tungsre
NICHTS
unter 
Deutsc
staltun
ausfüh
heit in 
insbeso
onelle. 
der Ro
Isçiler 

a-Luxemburg
n im Anschl

eitsintensiv, s
t werden, die
spartner_inn

e Projektums
 einem Koop

anisator_inne
tung und Öf
rdinator_inn

 Ebenen: 

eswig-Holste

dreise 

stellungen d

dächtnis e.V. 

waren mit d
te etwas ehe

m Rahmen de
el ist leider n
e Eindruck vo

HÖREN -
ressefre

ühjahr 2012 
‹Solidaritätsp
› (Tutuklu Ga
) im Rahmen
eihe unter 
S HÖREN - 
Strafe - P

chland zu Ga
gen vor insg
rlich über d
 der Türkei 
ondere gege
 Die bundes

oten Hilfe Ki
Federasyonu

g-Stiftung SH
uss der Run

so musste d
e Termine de
nen geplant 
setzung die A
perationsvert
en für die Ve
ffentlichkeits
en vor Ort.  

ein 

des Projektes

dem Ergebni
er beginnen 
er interdiszip
nicht an die 
or Ort und p

- NICHTS
iheit in d

war der fre
plattform für 
azetecilerle D
n einer bund
dem Titel 
NICHTS SAG
ressefreiheit 
ast und beric
gesamt über
ie desolate 
und die an

en linke und
sweite Vortr
el, der AGIF

u / Föderatio
H organisiert 
ndreise eine

as Visum für
er Rundreise
und koordin
Aufgaben un
trag festgele

eranstalter_in
sarbeit der E

s 

is der Tagun
können und

plinären Woc
 Kooperation
persönliche R

S SAGEN
der Türk

eie Journalis
r inhaftierte J
Dayanışma P
desweiten V
"NICHTS S

GEN - Freies
t in der T
chtete auf e
r 500 Teilneh
Lage der P

nhaltende Re
d kurdische 
ragsreihe wu
F (Almanya 
on der Arbei
 und koordin

e Gesamtaus

r Necati Aba
e für 11 Stati
niert werden
ntereinander
egt. Eine Pre
nnen vor Ort
Einzelveranst

 

ng insge-
d war sei-
chen aus-
nspartner 
Rückmel-

N - 
kei – 

st Necati 
Journalis-
Platformu 
Veranstal-
SEHEN - 
s Denken 
ürkei" in 
elf Veran-
hmenden 
ressefrei-
epression 
Oppositi-
urde von 
Göçmen 

itsimmig-
niert.  Die 
swertung 

ay bei der 
onen mit 
. Die Or-

r und den 
essemap-
t bundes-
taltungen 



Jahresberich

 

 
(1) 

schichte
zeitig illu
schen S
Solidarit
die Inhaf
Trost im 

Die Vera
Abay un
Schilder
durchwe
Vortag w
Internati
Einladun

 

(2) A

Ein se
Türk_inn
lich wurd
nungsfre
Meinung
wurden 
ven Disk
in versc
bracht: d
demokra
die Ein
rant_inn
dien, wi
Özgür Po
sator_inn
gewünsc
deren po

Necati A
Vorberei
eine Pre
von kritis

ht 2012 Rosa Luxem

 
Veranstaltu

e und Erfahru
ustrierten sie

Staat. Im Ges
ät für die Inh
ftierten selb
 Gefängnis, 

anstaltung in
nd Dogan Ak
ung der aktu
eg positiv. D
war zu unse
onalen Pres

ng gefolgt un

Auswertung

hr gemisc
nen, und De
de nicht nur
eiheit in der
gsfreiheit in 
die Diskuss

kussionen be
hiedenen St
die Auswirku
atische Rech
nschränkung
en, die polit
e am Beispi
olitika zu seh
nen hätten s
cht. Doch d
ositiver Eindr

Abay selbs t
itungen von 
ssekonferen
schen Journ

mburg Stiftung Schle

ungsauswer

ungen als kr
e die Verfolg
spräch mit d
haftierten se
st sehr wich
in einer sehr

n Kiel war die
khanli haben
uellen Situat

Das Interesse
erem Bedaue
ssefreiheit ge
nd veröffentl

g der bund

htes Publi
eutsche konn
r über die Un
r Türkei son
Deutschland

sionsveransta
ereichert. In 
tädten noch 
ungen der A
hte und Freih
 der dem
isch aktiv sin
iel der Angr
hen und eine
sich bei einig
er Besuch v
ruck führt let

tfühlt sich im
 Einzelverans

nz im Vorfeld
alist_innen w

eswig-Holstein  we

rtung für Sc

ritische Schr
gung und Ze
dem Publiku
lbst ist. Das 

htig, so erfah
r schwierigen

e am besten
n sich aufgru
ion in der Tü
 der Journal
ern eher ger
elegt haben.
ichte einen A

desweiten R

kum Kurd_
nte angespr
nterdrückung
ndern auch 
d und Europ
altungen inh
den Einzelve
 weitere The

Angriffe des 
heiten in Deu

mokratischen
nd, die Angr
iffe und Ver
e Kriminalisie
gen Veransta
von mehr als
tztendlich zu

m Nachhinei
staltungen w

d gut gefund
war.  

erkstatt utopie & ge

11 

chleswig-H

eibende mit 
ensur kritisch
um wurde d
 Schreiben e
hren sie Soli
n und auch l

n besuchte E
und ihrer se
ürkei beacht
list_innen an
ring, zumal 
. Die Kieler 
Artikel zur V

Rundreise 

_innen, Ale
ochen werd
g der Presse
über die Pr

pa diskutiert 
haltlich mit 
eranstaltung
emen zur Sp
türkischen S
utschland un
 Rechte v
riffe auf kurd
rbote von RO
erung der Ku
altungen meh
s 500 Perso
u einer insge

in bestätigt, 
waren nicht a
den, zumal e

dächtnis e.V. 

Holstein 

Die 
Hols
Inte
Mai 
eine
Aba
statt

Am 
hau
Dog
vor 
druc

 der staatlich
her politisch
eutlich, wie 

einer Postkar
darität und d
lebensbedro

Einzelveranst
ehr untersch
tenswert erg
n einer Teilna
wir den Ver
Nachrichten
eranstaltung

evit_innen, 
den. Inhalt-
e- und Mei-
resse- und 
 und somit 
konstrukti-
en wurden 
prache ge-
Staates auf 
nd Europa, 
von Mig-
dische Me-
OJ TV und 
urd_innen du
hr Teilnehme
nen insgesa
samt positiv

 diese Rund
ausreichend.
ine Zielsetzu

Rundreise s
stein am 3.
rnationalen 
 fand zu Be

e Pressekon
y im Gew
t. 

 3. Mai 2012
s schilderte

gan Akhanli, 
über 90 

cksvoll ihre
hen Willkür 
er Journalist
 wichtig erfa
te an politisc
dieses Gefüh
hlichen Lage

taltung auf d
iedlichen Pe
änzt. Die Rü

ahme an der
ranstaltungs
, die lokale 

g. 

urch das PKK
ende mit deu
mt an den V
en Bewertun

dreise angetr
 Er hätte für 

ung des Proje
 

startete in Sc
. Mai, den 
Pressefreihe
eginn der R
nferenz mit

werkschaftsh

2 im Kieler 
en Necati A
 Schriftstelle
Zuhörer_inn

e persönlic
in der Türke
t_innen in d
ahrene Inter
che Gefange
hl gibt Hoffn
e.  

der Rundreis
ersönlichkeite
ückmeldunge
r Pressekonf
stag auf den
 Presse, wa

K-Verbot. Die
utschem Hin
Veranstaltun
ng. 

reten zu sei
r alle Veranst
ektes die Ve

 

chleswig-
Tag der 

eit. Am 2. 
Rundreise 
t Necati 
aus Kiel 

Literatur-
Abay und 
er in Exil, 
nen ein-
che Ge-
ei. Gleich-
em türki-
nationale 

ene ist für 
nung und 

se. Necati 
en in der 
en waren 
erenz am 
 Tag der 
r unserer 

e Organi-
ntergrund 
ngen und 

n. Einige 
taltungen 
ernetzung 



Jahresbericht 2012 Rosa Luxemburg Stiftung Schleswig-Holstein  werkstatt utopie & gedächtnis e.V. 

 
12 

 

(3) Auswertung der Zusammenarbeit 

Die gemeinsame Gestaltung des bundesweiten Projektes von drei Organisationen wie der Rosa-
Luxemburg-Stiftung SH, der Roten Hilfe und AGIF hat zur Stärkung des internationalen Charakters 
der Veranstaltung beigetragen. Die Organisationen verfolgten den Lauf der Veranstaltungen mit einer 
vertrauensvollen Haltung und waren entschlossen, jedes Problem aus dem Weg zu räumen. Wäh-
rend des gesamten Zeitraumes wurde enger Kontakt gehalten, dies war für die gesamte Durchfüh-
rung des Projekts von Bedeutung. Jede Organisation hat bei der erfolgreichen Umsetzung des Pro-
jektes reichlich Erfahrung gesammelt und konnte die anderen in der konkreten Zusammenarbeit 
kennenlernen, das gegenseitige Vertrauen und die Beziehung untereinander wurde gestärkt. Die 
Koordination des gemeinsamen Projektes getragen von drei Organisationen, deren gemeinsame 
Arbeitserfahrungen begrenzt waren, sowie die Unterstützung des Projektes durch verschiedene Krei-
se in einigen Städten, lief in meisten Städten problemlos. In einigen Städten jedoch gab es am An-
fang Probleme in der Kommunikation, diese wurden dann zentral gelöst und somit fanden alle Ver-
anstaltungen letztlich erfolgreich statt. 

 

(4) Auswertung der Umsetzung der Zielstellungen des Projektes 

Gelungen ist es, eine Aufmerksamkeit für die Situation von Journalist_innen, Schriftsteller_innen, 
Gewerkschafter_innen, Linke, Sozialist_innen, Intellektuellen, Antifaschist_innen in der Türkei bezüg-
lich Repression und Menschenrechtsverletzungen unter der AKP-Regierung zu schaffen. In beschei-
dener Hinsicht ist es auch gelungen, einen internationalen Austausch, Unterstützung und Vernet-
zung zu ermöglichen und zu fördern. Nicht gelungen ist dagegen die angedachte Zielgruppe wie 
Journalist_innen und Schriftsteller_innen zur Teilnahme zu aktivieren. Die hiesigen Medien haben 
sich nicht aktiv eingebracht. Die deutsche Berichterstattung hielt sich in bescheidenen Grenzen. In 
den türkisch-sprachigen Medien ist die Veranstaltungsreihe sehr viel intensiver besprochen worden. 
Vielleicht war das Format für eine aktivere Beteiligung von Journalist_innen nicht das passende. U.U. 
wäre ein Workshop unter Berufskollegen eine sinnvolle Ergänzung gewesen. Alle Artikel, die zur 
Türkeirundreise erschienen sind, liegen gesammelt vor und sind bei Interesse als CD bei der RLS SH 
/ wug zu erhalten.  

Beabsichtigt ist eine Dokumentation der Rundreise. Die Konzeption ist inzwischen erarbeitet. 

Die RLs SH/ wug möchte sich bei der Rosa-Luxemburg-Stiftung, der Roten Hilfe und Necati Abay 
sowie bei allen Redner_innen, Organisator_innen und jedem/r Helfer_in Dank bekunden. Einen be-
sonderen Dank an Nicole Schultheiss aus dem Vorstand der RLSSH/wug, die durch ihren unermüdli-
chen Einsatz in der inhaltlichen Vorbereitung und Koordination der bundesweiten Termine einen 
wesentlichen Beitrag zum erfolgreichen Gelingen des Projektes beigetragen hat. 

Nachtrag: Necati Abay hat inzwischen in Deutschland Politisches Asyl beantragen müssen, da das 
Berufungsgericht der Türkei ihn am 15.10.2012 zu 10 bis 15 Jahren Haft verurteilt hat (siehe An-
hang).  
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verschiebung nach unten gab. Es haben sich eher jüngere Mädchen angesprochen gefühlt und die 
Altersspanne war eigentlich zu groß. Die Unterschiede zwischen einer 13jährigen und einer 
17jährigen sind einfach beträchtlich. Auf dem Workshop ist dieses Hindernis aufgrund des rück-
sichtsvollen Umgangs der Mädchen untereinander und erfahrener Teamer_innen sehr gut bewältigt 
worden, das muss nicht immer so sein. Für zukünftige Projekte dieser Art sollte die Altersgruppe 
vorher genau eingegrenzt werden. Der methodische Ansatz eines prozessorientierten Konzeptes und 
der Einsatz von Stimm- und Körperarbeit war ein voller Erfolg. Es ist auch gelungen neben dem sub-
jektorientierten Ansatz einen gesellschaftlichen Bezug herzustellen.  

 

 

3.4. Projekte in Zusammenarbeit mit „Externe Projektförderung 
 

Vier Vorhaben sind in Zusammenarbeit mit der externen Projektförderung umgesetzt worden.  

 Die 12. bundesweite "Fachtagung gegen Abschiebehaft“ fand am 20. bis 22. April 2012 zum 
zweiten Mal in der Jugendherberge in Heide (Dithmarschen in Schleswig-Holstein) statt. Ziel der 
Fachtagung war es, die Fortbildung und Vernetzung sowie den Austausch der überwiegend eh-
renamtlichen Mitglieder von Gruppen, die sich für die Abschaffung von Abschiebungshaft enga-
gieren, zu stärken. Die politische Bildung für Aktive in der solidarischen Arbeit für Flüchtlinge 
sollte gefördert werden. Die Tagung sollte vor allem ehrenamtlich, aber auch hauptamtlich in der 
Begleitung, Beratung und Unterstützung von Abschiebehäftlingen Aktive ansprechen. Es haben 
50 Personen teilgenommen. Ein Schwerpunkt der Tagung war die Dublin II-Verordnung und ihre 
europaweiten Folgen. Als Abschluss der Tagung wurde festgehalten, wie wichtig die überregio-
nale wie auch europaweite Vernetzung nicht nur zum Thema Abschiebungshaft sondern auch 
bei weiteren aufenthaltsrechtlichen und flüchtlingspolitischen Themen ist. 
 

 anıları canlı tutma mücadelesi - das erinnern erkämpfen - reclaim and remember- Zum 20. Jah-
restag des rassistischen Brandanschlages von Mölln   
Im Rahmen der Gedenkveranstaltungen zum 20. Jahrestag des rassistischen Brandanschlages in 
Mölln haben die überlebenden Angehörigen der Familie Arslan in Zusammenarbeit mit dem 
Freundeskreis unter anderem ein Konzert zum Gedenken an die ermordeten Angehörigen Bahide 
und Yeliz Arslan und Ayse Yilmaz veranstaltet. Die Familie wollte das Konzert als ein deutliches 
Signal gegen Rassismus und Neofaschismus verstanden wissen. Alle Beteiligten haben das An-
liegen der Familie zu dem ihren gemacht und arbeiteten ehrenamtlich, um dieses Projekt zu er-
möglichen. Es haben der Veranstaltung so ca. 500 Menschen teilgenommen. 

 

 CD-Projekt mit Flüchtlingen „Strom & Wasser“ featuring THE REFUGEES“  
„Im Frühjahr 2011 besuchte Heinz Ratz im Rahmen seiner 1000-Brücken-Tour knapp 80 Flücht-
lingslager überall in Deutschland. Dort traf er überraschend viele Musiker, in ihrer Heimat oft be-
rühmt und hochgeachtet, die hier mit Reise- und Arbeitsverboten belegt, meist nicht einmal in 
der Lage sind, sich ein Instrument zu leisten. Der Plan war schnell gefasst – warum sie nicht un-
terstützen, ihre Lieder mit ihnen aufnehmen, ihnen eine Bühne geben – und all diese gefangene 
Musik befreien und in die Welt entlassen?! Warum nicht sogar mit ihnen auf Tour gehen, Festi-
vals spielen, Clubkonzerte, Theater? 
Die CD zu diesem einzigartigen Projekt ist nun fertig aufgenommen, die fast vergessene Musik 
aus deutschen Flüchtlingslagern wird gehört werden – trotz vieler Schwierigkeiten! Und überra-
schend modern: eine Mischung aus afghanischem Rap, Reggae von der Elfenbeinküste, russi-
schem Hiphop, Roma-Grooves und Dub aus Gambia und Kenia! 
Gewidmet ist die Musik den vielen Flüchtlingen, denen irgendwann die Kraft ausging im Elend 
der Lager und die in ihrer Verzweiflung keinen anderen Ausweg mehr fanden, als aus dem Le-
ben zu gehen.“ 
Pressestimmen zum Projekt (Auswahl) 
    “The result is a production of world format. It is truly world music, featuring artists who fled 
from different regions of a world in crisis!” 
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5. Abschließende Bemerkungen 

 

2012 haben wir einige neue Projekte umgesetzt, wie zum ersten Mal einen Internationalen Work-
shop, neue Formate in der Jugendbildung ausprobiert, eine bundesweite Vortragsreihe organisiert  
und Themenlinien wie Antirassismus und Migration vertieft. Diese Themen sind auch 2913 unsere 
Schwerpunktthemen. Wir arbeiten fest an der Weiterentwicklung unseres Bildungsangebotes. Der 
Vorstand der RLS SH wug hat sich 2012 deutlich verjüngt und ist einer guten Phase der Einarbei-
tung. 

Im Vorstand der RLS SH wug befanden sich im Jahr 2012 keine Personen, die zugleich Mitglieder 
der Bundes- und Landesvorstände der Partei DIE LINKE waren. 
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Bild 5 : Räumliche Verteilung – Anzahl VA und TN-Zahlen 

. 

 

 

Bild 6: Eigenveranstaltungen 
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gezählte/ges

chätzte 

Anzahl TN

TN in Liste  Frauen in 

Liste

Männer in 

Liste

 Gesamt 

unter 30

 31 bis 50 51 bis 65  über 65 keine 

Altersanga

be

Israel und Plästina:Zionismus und Nakaba 17 16 4 12 4 6 4 2 0

Radio – Frauen – Freiräume – Kommunikation, Frauen und Community 

Media

7 6 4 1 1 2 2 0 0

Reihe WiPo - Das Schröder-Blair-Papier oder die neue Sozialdemokratie 3 3 0 3 0 0 3 0 0

Reihe WiPo - Der Ölschock von 1973 und seine Folgen 5 5 0 5 1 0 4 0 0

Reihe WiPo - Die Finanzkrise ab 2007 3 3 0 3 0 0 3 0 0

Reihe WiPo - Die Staatsschuldenkrise als Folge der Finanzkrise 5 2 0 2 0 0 2 0 0

Reihe WiPo - Sythese und Abschlussgespräch 5 3 0 3 0 0 2 0 0

Retroperspektive und Perspektiven - Vortrag zur aktuellen Lage des 

arabischen Frühlings

20 16 5 6 10 3 3 0 0

take the company…what else? 31 22 5 6 4 8 8 1 1

Zur politökonomischen Situation und geistigen Lage -  Frühjahr 2012 18 8 1 7 2 3 3 0 0

Gesamtergebnis 114 84 19 48 22 22 34 3 1

Orte Anzahl VA Anzahl TN

Kiel 53 2051

Mölln 1 500

Brunsbüttel 1 238

Flensburg 3 100

Meldorf 1 73

Lübeck 3 65

Bargteheide 4 50

Heide 1 50

Neumünster 3 50

Husum 1 40

Ahrensburg 1 36

Bad Segeberg 1 27

Schwarzenbeck 2 16

Burg auf Fehmarn 1 9
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Newsletter der Deutschen Journalistinnen- und 
Journalisten-Union (dju) Hessen Nr. 2/2012 18. April 2012 
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2. Ab 1. Mai mehr Gehalt für Redakteurinnen und Redakteure an 
Tageszeitungen 
 

Ab dem 1. Mai bekommen die Redakteurinnen und Redakteure an den tarifgebundenen 
Tageszeitungen 1,5 Prozent mehr Gehalt. Eine Volontärin im ersten Ausbildungsjahr wird 
dann 1607 Euro brutto erhalten – 24 Euro mehr als bisher. Im ersten bis dritten Berufsjahr 
steigt das Bruttogehalt um 45 auf 3032 Euro. Ab dem 11. Berufsjahr sind 4467 Euro fällig 
– 66 mehr als zuvor. Eine Einmalzahlung von 200 Euro steht dann noch mit dem 
Februargehalt 2013 an. Dieser Tarif gilt bis Ende Juli 2013. Spätestens dann beginnt der 
Kampf um die gerechte Bezahlung von neuem. Schon die jetzt eintretende, sehr beschei-
dene Anhebung um 1,5 Prozent musste in zehn Verhandlungsrunden, mehreren Streiks 
und in einem 17-stündigen Verhandlungsmarathon im vorigen August erkämpft werden. 
Es ist absehbar, dass die Auseinandersetzung mit den Verlegern künftig noch härter wird. 
Trotzdem war die dju-Tarifkommission bei ihrer Klausursitzung im März einig, dass im 
nächsten Jahr eine deutliche Anhebung der Redakteursgehälter durchgesetzt werden 
muss. Wir wollen weg vom reinen Abwehrkampf. Wir wollen früh Flagge zeigen. Es geht 
dann zum Beispiel auch um bessere Schichtzulagen, die Anhebung von Pauschalen für 
Freie, die Einbeziehung von Online-Redakteuren, um das Verbot von Leiharbeit in 
Redaktionen und die Abschaffung des Tendenzschutzes für Verleger.  

3. Veranstaltung zur Pressefreiheit in der Türkei: Nichts Sehen – Nichts 
Hören – Nichts Sagen 
 

(RLS) Über die aktuelle Situation von Journalisten in der Türkei berichtet der freie Journa-
list Necati Abay aus Istanbul am Montag, den 14. Mai 2012 um 19:30 Uhr im Café Exzess, 
Leipziger Str. 91, in Frankfurt. Abay ist Sprecher der „Solidaritätsplattform für inhaftierte 
JournalistInnen“ (Tutuklu Gazetecilerle Dayanışma Platformu /TGDP) und macht auf sei-
ner Rundreise in Deutschland auch in Frankfurt halt. Mit dabei ist auch die Journalistin 
Meral Cicek von der Tageszeitung „Yeni Özgür Politika“, die über Repressalien gegen 
kurdische Medien in Europa berichten wird 

Weitere Informationen: 

http://www.hessen.rosalux.de/event/45844/nichts-sehen-nichts-hoeren-nichts-sagen-
2.html  

4. dju in verdi Hessen „adoptiert“ inhaftierten türkischen Journalisten 
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Journalist aus der Türkei 
muss Asyl beantragen:

In der Türkei 
zum  
Schweigen gebracht

 
 
 
 
 

Kleidung immer billiger, 
Näherinnen verbrennen  

in Bangla Desh! 
CCC-Kampagne fordert: 

Rechte für Menschen, 
Regeln für Unternehmen
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Der linke Journalist 
und langjäh-
rige Sprecher der 
„Solidaritätsplatt
form für inhaftierte 
JournalistInnen“, 
Necati Abay aus 
Istanbul, wurde 
im Oktober in der 
Türkei zu einer lang-
jährigen Haftstrafe 

verurteilt. Er befand 
sich gerade auf einer 
Vortragsreise in Europa, als 
das neuerliche Urteil ge-
gen ihn gefällt wurde. Die 
Wahrscheinlichkeit, bei sei-
ner Rückkehr in die Türkei 
direkt für die nächsten 10 
bis 15 Jahre im Gefängnis 
zu verschwinden zwang 
ihn, nicht nach Istanbul 
zurück zu kehren sondern 
in Deutschland politisches 
Asyl zu beantragen. 

INTERNATIONALES

„In der 
Türkei zum 
Schweigen 

gebracht…“
Repression in der Türkei 

– Linker türkischer 
Journalist beantragt 

politisches Asyl in 
Deutschland

Dogan Akhanli (Kölner Schriftsteller, floh 1991 aus der Türkei, links) und 
Necati Abay (rechts) berichten eindrucksvoll im Kieler Literaturhaus über ihre 
Erfahrungen als Oppositionelle in der Türkei und im Exil

Dokumentation:

In der Türkei wurde ich zum Schweigen 
gebracht! Nun bin ich ein Journalist im 
Exil...

Ich werde mich bemühen, die Solidaritätsplattform mit den Inhaf-
tierten Journalisten (TGDP), die im Februar 2004 gegründet wurde und 
deren Sprecher ich bin, nun im Exil weiter zu vertreten und meine jour-
nalistische Tätigkeit und meinen Kampf für die Presse- und Meinungs-
freiheit unter den Exil-Bedingungen fortzusetzen.

Vielleicht sind Sie einer von den Tausenden Zeugen meines Kampfes, 
den ich für die Presse- und Meinungsfreiheit, Aktions- und Organisati-
onsfreiheit in der Türkei geführt habe.

Als ein „hartnäckiger“ Meinungsäußerer bin ich dreimal im Gefäng-
nis gewesen. Während des faschistischen Staatstreichs vom 12. Sep-
tember 1980 bin ich im Gefängnis Metris geblieben, zu Zeiten des 
postmodernen Putsches im Jahr 1997 im Gefängnis Gebze und im Jahr 
2003 habe ich wegen des noch anlaufenden Komplottverfahrens im Ge-
fängnis Tekirdağ gesessen.

Nun hat die AKP-Regierung mich gezwungen, in Deutschland Asyl 
zu beantragen.

Ich war wegen einer Veranstaltungsreihe zum Thema „Pressefrei-
heit in der Türkei“ in Europa und hatte gerade die Veranstaltungen 
in Deutschland, der Schweiz und Frankreich hinter mir, als das Beru-
fungsgericht der Türkei am 15. Oktober 2012 seine Entscheidung über 
mein Verfahren bekannt gegeben hat. Ich habe daraufhin die Veranstal-
tungen in Belgien und den Niederlanden abgesagt und auch von der 
Rückreise in die Türkei abgesehen. Ich musste daraufhin in Deutsch-
land Asyl beantragen.

Die türkische Republik bietet mir zwei Wege an: Entweder ins Ge-
fängnis oder ins Exil. Ich bin damit in der Türkei zum Schweigen ge-
bracht.

Das 12. Staatssicherheitsgericht Istanbuls verurteilte mich am 4. 
Mai 2011 mit der Behauptung „führender Kader einer Organisation zu 
sein“ zu 18 Jahren und 9 Monaten Haftstrafe. Sowohl meine Anwältin 
Gülüzar Tuncer als auch ich haben gehofft, dass das Berufungsgericht 
dieses Urteil abweisen und mich freisprechen wird, da, wie auch in der 
Urteilsbegründung dargelegt, das Gericht mich mit der Begründung 
„kein Beweis, aber eine Vermutung“ verurteilt hatte. Wenn kein Beweis 
vorhanden ist, dann kann auch keiner gefunden werden. Die Entschei-
dung des Gerichts war keine rechtliche sondern eine politische. Trotz 
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INTERNATIONALES

Auftrakt der Veranstaltungsreihe in Kiel am 3. Mai 2012 anlässlich des Internationalen Tags der Pressefreiheit.

Im Frühjahr 2012 war Necati Abay 
im Rahmen einer bundesweiten Ver-
anstaltungsreihe unter dem Titel 
„NICHTS SEHEN - NICHTS HÖ-
REN - NICHTS SAGEN - Freies Den-
ken unter Strafe - Pressefreiheit in der 
Türkei“ in Deutschland zu Gast und 
berichtete auf elf Veranstaltungen aus-
führlich über die desolate Lage der 
Pressefreiheit in der Türkei und die 
anhaltende Repression insbesondere 
gegen linke und kurdische Oppositi-
onelle. Die Vortragsreihe wurde von 
der Roten Hilfe Kiel, der AGIF (Al-
manya Göçmen İşçiler Federasyonu / 
Föderation der ArbeitsimmigrantInnen 
in Deutschland e.V.) und der Rosa-
Luxemburg-Stiftung SH organisiert. 

Auf seiner Veranstaltung am 3. Mai 
2012 im Kieler Literaturhaus schilderte 
Necati Abay vor über 90 ZuhörerInnen 
eindrucksvoll seine Geschichte und 
die der Verfolgung und Zensur kri-
tischer politischer JournalistInnen in 
der Türkei. Abay veranschaulichte auf 
der erfolgreichen Rundreise vor hun-
derten Menschen den Kampf gegen 
das reaktionäre AKP-Regime und be-
richtete über das Ringen um die Pres-
sefreiheit in der Türkei. Es konnten 
viele Kontakte geknüpft werden. In-
ternationale Solidarität war nicht mehr 
bloß ein Schlagwort sondern praktisch 
spürbar und vermittelt.

Diese Kontakte und Solidarität hal-
fen Necati dann auch, der Verhaftung 
in der Türkei zu entgehen und nun, mit 

dem Antrag auf Asyl in Deutschland, 
seine Situation zu veröffentlichen.

„Die türkische Republik bietet mir 
zwei Wege an: Entweder ins Gefäng-
nis oder ins Exil. Ich bin damit in 
der Türkei zum Schweigen gebracht“ 

schreibt Necati Abay in seiner Presse-
mitteilung (siehe unten). Er ist einer 
der JournalistInnen, die immer wie-
der auf Missstände in der türkischen 
Gesellschaft hinweisen, er arbeitete 
u. a. für die sozialistische Wochen-
zeitung „Atılım“ und ist Mitbegrün-

alledem hat die 9. Kammer des Berufungsgerichts am 15. Oktober 2012 
entschieden (Urteilsbegründung wurde noch nicht veröffentlicht), an-
geblich das Strafmaß von 18 Jahren und 9 Monaten Haftstrafe zu hoch 
befunden und das Urteil zu meinen Gunsten abgeändert, gleichzeitig je-
doch entscheiden, dass ich wegen angeblicher „Mitgliedschaft in einer 
Organisation“ zu 10 bis 15 Jahren Haftstrafe verurteilt werde und somit 
die Rechtlosigkeit bestätigt und gegen mich entschieden. 

Für mich bedeutet dies zusammenfassend: Soll Necati Abay mit 18 
Jahren und 9 Monaten oder zu 10 bis 15 Jahren Gefängnis verurteilt 
werden? Mein 9jähriger Kampf nach Gerechtigkeit ist somit mit einem 
Leben im Exil beendet. 

Es gibt einige Gründe, warum ich eine schwere Haftstrafe bekom-
men soll. Vor 9 Jahren, als ich als Herausgeber und Autor für die Zei-
tung Atılım arbeitete, hatte die Polizei ein Komplott gegen mich konsti-
tuiert. In meiner Person wird damit die Zeitung Atılım erneut bestraft. 
Nach meiner Verhaftung und späteren Freilassung durch das Gericht 
habe ich mit einer Gruppe von oppositionellen JournalistInnen im Fe-
bruar 2004 die Solidaritätsplattform mit den Inhaftierten Journalisten 
(TGDP) gegründet. Seit Gründung dieser Plattform bin ich deren Spre-
cher. Die Solidaritätsplattform mit den Inhaftierten Journalisten hat bei 
der Veröffentlichung der Fakten zur Situation der JournalistInnen, dies 
waren u.a. die Tatsache, dass die Türkei bezüglich der Anzahl der in-
haftierten JournalistInnen auf Platz eins weltweit steht sowie die groß-

en Probleme im Bereich der Presse- und Meinungsfreiheit, eine beson-
dere Rolle gespielt. Die harsche Kritik von Ministerpräsident Erdoğan 
gegen die TGDP am 7. März 2012 (ohne den Namen zu nennen), war 
ein Zeichen, mich dafür zu bestrafen oder mich zu zwingen, ins Exil 
zu gehen.

Ich bin auch einer von denen, der gegen den vor kurzem zum Stell-
vertretenden Vorsitzenden des Polizeipräsidenten Istanbuls gewordenen 
Polizeikommissar Sedat Selim Ay, der als Folterer bekannt ist, vor Ge-
richt gezogen ist und gegen ihn eine Verurteilung erreichen konnte. Ich 
bin einer von denen, die wegen Folter gegen die Türkische Republik bei 
dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EUGH) geklagt 
haben. Der EUGH hatte am 6. April 2010 die Türkei verurteilt. Die 
Klagen gegen den Folterer und das Erreichen einer Verurteilung sind 
Gründe dafür, warum der türkische Staat mich ins Gefängnis stecken 
möchte oder zum Exil zwingt. 

Ich bin seit der Veranstaltung am 19. Oktober 2012 Mitglied der Or-
ganisation Reporter Ohne Grenzen. 

Hochachtungsvoll...

Necati Abay 
Vertreter der Solidaritätsplattform mit den Inhaftierten Journa-

listen (TGDP) im Exil (25.11.2012)
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der und Sprecher der Solidaritätsplatt-
form für Inhaftierte JournalistInnen 
in der Türkei (Tutuklu Gazetecilerle 
Dayanışma Platformu /TGDP). Die 
TGDP wurde 2004 gegründet und ist 
ein Zusammenschluss von über 80 
Gewerkschaften und Berufsverbän-
den von JournalistInnen und Schrift-
stellerInnen in der Türkei. Aufgrund 
seines politischen Engagements und 
seiner journalistischen Tätigkeiten 
wurde Neacti Abay mehrfach inhaf-
tiert und mit Gerichtsprozessen über-
zogen. Während seiner Haft wurde er 
schwer gefoltert. Sein „Vergehen“: er 
hatte 2003 als Redakteur der Zeitung 
„Atılım“ über Bombenanschläge be-
richtet. Über diese haben auch alle an-
deren Zeitungen der Türkei ausführ-
lich geschrieben. Die Staatsanwälte 
behaupteten in ihrer Anklage jedoch, 
Necati Abay sei der Koordinator je-
ner Bombenanschläge gewesen – eine 
unter Folter erpresste Aussage eines 
anderen Gefangenen diente als „Be-
weis“. Obwohl der angebliche Zeuge 
seine vermeintliche „Aussage“ nach 
seiner Freilassung sofort widerrief und 
von seinen Folterungen während der 
Verhöre berichtete, wurde die Anklage 
gegen Necati Abay weiterhin aufrecht 
erhalten. Im Mai 2011, ganze acht Jah-
re später, wurde er in einem reinen In-
dizien-Prozess zu einer Gefängnisstra-
fe von 18 Jahren und 9 Monaten ver-
urteilt.

In der 
Berufungsver
handlung im 
Oktober 2012 
wurde sein 
Strafmaß nun 
auf „ledig-
lich“ 10-15 
Jahre herun-
tergeschraubt. 
Necati Abay 
soll für sei-
ne kritischen 
Meinungsäu-
ßerungen zum 
Schweigen ge-
bracht werden, 
in türkischen 
Gefängnissen 
ist Folter und 
Mord an Op-
positionellen 
an der Tages-
ordnung. Er 
hätte bei einem 
Haftantritt das 
S c h l i m m s t e 
zu befürchten. 
Während der 
Verhandlung 
war Necati 
Abay in West-
europa, im Falle eines Freispruchs 
wollte er zu seiner Familie, seinen 
FreundInnen und KollegInnen in die 
Türkei zurückkehren. Mit dem be-
stätigten Urteil steht für ihn nun fest: 

„Mein 9jähriger Kampf nach Gerech-
tigkeit ist somit mit einem Leben im 
Exil beendet.“

In Kiel wurde schon zu verschie-
denen Anlässen Geld für Necati ge-
sammelt und weitere Spendensamm-
lungen und Aktivitäten sind geplant, 
denn die internationale Solidarität ist 
ein wichtiger Faktor im Kampf ge-
gen staatliche Repression und für ge-
sellschaftliche Emanzipation weltweit. 
Die Rote Hilfe Kiel ist schon seit län-
gerem in freundschaftlichem Kontakt 
mit Necati Abay und wird ihn auch 
weiterhin mit allen Kräften unterstüt-
zen! 

Rote Hilfe 
Ortsgruppe Kiel

Spendenkonto:

Rote Hilfe Kiel 
KTO 88422107 
BLZ 20010020 
Postbank Hamburg 
Stichwort: Necati

www.rote-hilfe.de

INTERNATIONALES

Necati Abay referiert beim Türkei-Forum der Rosa-Luxemburg-Stif-
tung in Berlin (8. Mai 2012).

Die Demonstration im März 2012 in Istanbul richtet sich gegen die anhaltende Festnahmewelle aufgrund des tür-
kischen „Anti-Terror-gesetzes. Seit 2009 wurden rund 10.000 Menschen inhaftiert.
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